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CuBaLibra-Glossar 
 
Um die Texte von CuBaLibra kurz und übersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich 
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelmäßig gepflegt wird. 
 
Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie 
z. B. Geraden). Hier der zugehörige Bedienhinweis: 
 


 
 


Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen können, legen wir das Glossar 
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfügung. 
Es gibt nun zwei Möglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen: 


(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank: 
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ‚Glossar‘ 


(2) Sie nutzen das Online-Glossar: 
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar 
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Vom Riesenrad zur Sinusfunktion II 
Andreas Pallack 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (Version 3.0) 
Schlagworte: Sinus, Trigonometrie, Funktionen, Modellieren 


Hinweis: Dieses Beispiel baut auf dem Beispiel „Vom Riesenrad zur Sinusfunk-
tion“ von Ursula Schmidt auf. Neu ist, dass in dieser Version ein Bild verarbeitet 
wird und Winkel von bis zu 2π gemessen werden. 


Schülermaterial: 
 


Aufgabe – Wie hoch ist man im Riesenrad? 
 
Lade das TI-Nspire™ CX Dokument „Riesenrad“. 
 


 
 
Stell dir vor: Ein Riesenrad hat einen Durchmesser von 49,2 m. Zum Zeitpunkt 
0 Minuten befindet sich deine Gondel am rechten äußeren Rand. Für eine voll-
ständige Umdrehung braucht das Rad 6,28 Minuten. 
 


a) Skizziere die Funktion Höhe(Zeit). 
b) Bewege die Gondel und überprüfe mit Hilfe des Streudiagramms auf Sei-


te 3, ob du mit deiner Skizze richtig lagst. 
c) Beschreibe die Punkte des Streudiagramms möglichst gut mit Hilfe des 


Graphen einer Funktion. 
 


Vorschlag zur Umsetzung: 
Öffnen Sie die Applikation Graphs. Fügen Sie 
das Bild eines Riesenrads ein (ist nur am PC 
möglich und muss auf jeden Fall vor Überspie-
len der Datei auf Schülerrechner erfolgen). 
Hier verwendet wurde das mitgelieferte Bild 
„ferris wheel.jpg“.  
 
Ziehen Sie den Ursprung des Koordinatensys-
tems auf die Narbe des Riesenrads. Platzieren 
Sie anschließend einen Punkt auf der x-Achse 
und bestimmen Sie seine Koordinaten. Ändern 
Sie die x-Koordinate des Punktes zu 24.6 – 
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das ist genau die Hälfte des Durchmessers 
(Koordinaten verändern). Anschließend verän-
dern Sie die Koordinatenachsen so, dass der 
erzeugte Punkt auf dem Rad liegt. Achten Sie 
darauf, dass das Verhältnis der Skalierung von 
x- und y-Achse nicht verändert wird. Um den 
Punkt besser sehen zu können, passen Sie 
die Attribute oder die Farbe an. 
 


 


Erzeugen Sie nun einen Kreis (Linien beson-
dere) mit dem Radius 24.6 und dem Ursprung 
als Mittelpunkt. Anschließend erzeugen Sie 
einen zweiten Punkt auf dem Kreis – dieser 
repräsentiert dann die Gondel. Bestimmen Sie 
auch seine Koordinaten. Passen Sie Attribute 
und Farben von dem Kreis und dem Punkt an, 
um alles gut erkennen zu können. 
 


 


Messen Sie den Winkel an der Narbe des 
durch den Punkt (24.6 | 0), dem Ursprung so-
wie dem Punkt auf dem Kreis definierten Drei-
ecks. Geben Sie nun als Text die folgende 
Anweisung ein: iffn(hoehe>0,w,2⋅PI-w). Diese 
Formel bewirkt, dass Winkel von 0 bis 2π ge-
messen werden (sonst werden keine über-
stumpfen Winkel gemessen). Setzen Sie dann 
die Werte für die Höhe (hoehe) der Gondel 
und den gemessenen Winkel (w) in die Formel 
ein. 
 


 


Einige Objekte, wie zum Beispiel den gemes-
senen Winkel oder die Formel, könnten nun 
versteckt werden. Speichern Sie die Werte des 
berechneten Winkels (unter dem Namen win-
kel) und der y-Koordinate des Punktes auf 
dem Kreis (unter dem Namen hoehe) ab. Die-
se Seite ist nun soweit aufbereitet, dass man 
die Gondel bewegen kann. Die verstrichene 
Zeit und die Höhe der Gondel wird in den Va-
riablen winkel und hoehe gemessen. 
 


 


Nun sollen Werte gesammelt werden. Fügen 
Sie dazu eine neue Applikation Lists & 
Spreadsheets ein und sammeln Sie die Werte 
der Variablen winkel und hoehe. Benennen 
Sie die Spalten anschließend mit xk und yk 
(für x- und y-Koordinate). Kehren Sie nun zu-
rück zur ersten Seite und bewegen Sie die 
Gondel langsam einmal vollständig im Kreis.   
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Öffnen Sie eine neue Applikation Graphs und 
stellen Sie die Listen xk und yk graphisch dar. 
Passen (Graph zoomen – Zoom Statistik) Sie 
das Streudiagramm in den Bildschirm ein. 


 
 


Zeichnen Sie den Graphen von sin(x). Nun 
kann der Graph durch Grab&Move verändert 
werden, bis er die Punkte gut beschreibt. 


 
 


Man erhält als Ergebnis 24.6⋅sin(x). 


 
 


Didaktischer Kommentar: 
Das Erstellen des Dokuments dauert vergleichsweise lang (mindestens 10 Mi-
nuten), weswegen davon abzuraten ist, es von jedem einzelnen Schüler bauen 
zu lassen. Der Schwerpunkt sollte darauf liegen Vermutungen über den Verlauf 
des Graphen aufzustellen und diese dann zu überprüfen. 
 
Die fiktive Situation fokussiert auf Wesentliches und nutzt neben dem Winkel 
auch die Zeit als eine Bezugsgröße. Um reibungslos zum Winkel übergehen zu 
können, wird die Zeit für eine Umdrehung günstig (6,28 Minuten) vorgegeben. 
Ebenfalls ist zu beachten, dass die Höhe über der Narbe des Riesenrads ge-
messen wird. Soll die tatsächliche Höhe über dem Erdboden betrachtet werden, 
ist die Höhe der Narbe zu addieren. 
 
Auch die Erweiterung des Definitionsbereich (ausgehend vom Sinus im Drei-
eck) kann mit diesem Beispiel begleitet werden. Dazu zeichnen Sie zusätzlich 
ausgehend von der Gondel zwei Senkrechte und das übliche Dreieck ein. 
 
Die ursprüngliche Idee stammt von Ursula Schmidt und kann unter www.ti-
unterrichtsmaterialien.net – Schlagwort Riesenrad – eingesehen werden. 






